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Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ansgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Inſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnſerate Tags zuvor.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung Dienſtag, 6. Februar 1883.
Das Abgeordnetenhaus hielt heute nach längerer Pauſe

wiederum eine Plenarſitzung in welcher zunächſt die Ver
ordnung vom 24, Auguſt v. J., betreffend die Vertretung
des Landeskommunal Verbandes definitiv nach den Be
ſchlüſſen der zweiten Leſung zur Erledigung gelangte.
Dann trat das Haus in die erſte Leſung der Subhaſtations-
ordnung nach den Beſchlüſſen des Herrenhauſes. Jn der
längeren Debatte erklärten ſich im Prinzip nur die Abgg.
Wuſterburg und v. Heede gegen die Vorlage indem ſie
namentlich dagegen Bedenken erhoben, daß durch dieſelbe der
Realkredit eine Schädigung erfahren könnte. Auch Abg. Dr.
Hänel hielt eine Schädigung nicht für ausgeſchloſſen, glaubt
jedoch, daß die Tendenz des Geſetzes gerade dahin geht, den
Kredit in gewiſſem Sinne zu beſchränken. Die Abgeord,
v. Bismarck (Flatow) Graf Bismarck und Dr. Grimm
ſprachen im Sinne der Vorlage, von dem ſie nicht nur
eine Beſſerung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe ſondern
auch eine Hebung des Realkredits erhoffen. Der Geſetzent-
wurf wurde ſchließlich einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern
überwieſen. Zum Schluß beſchäftigte ſich das Haus noch
mit ders Landgüterordnung ſür die Provinz Brandenburg.
Das Herrenhaus hat bekanntlich dieſen Geſetzentwurf dahin
abgeändert, daß an Stelle der ſ. g. Höferrolle das Jnteſtat-
recht treten ſolle, Der Abg. Zelle erklärt ſich überhaupt
gegen die Vorlage, während die Abg. v. Schorlemer Alſt
und Hanſen ſich mit derſelben einverſtanden erklärten
Letzterer ſowie der Juſtizminiſter erklärten indeß die Be
ſchlüſſe des Herrenhauſes unannehmbar. Die weitere Be
rathung wurde um 4 Uhr auf morgen 10 Uhr vertagt.

Telegraphiſche Nachrichten.
Rom, 5. Februar. Das nächſte Kon-

ſiſtorium iſt auf den 26. d. M. anberaumt.
Jn demſelben wird der Papſt den neu ernannten
Kardinälen Bianchi und Czacki den Kardinals-
hut überreichen, außerdem mehrere polniſche
Biſchöfe präkoniſiren, deren Zahl und Namen
noch nicht definitiv feſtſtehen.

St. Petersburg, 6. Februar. Der Re-
gierungsAnzeiger veröffentlicht ein Kaiſerliches
Manifeſt, durch welches die Krönung in Moskau
auf den Monat Mai d. J. feſtgeſetzt wird.

Dublin, 5. Februar. Prozeß wegen des
Mordkomplotes gegen die PolizeiOffi-
zianten und Beamte. Die Ausſagen der heute
vernommenen Zeugen beweiſen die Theilnahme
mehrerer Angeklagten an dem Attentate gegen
den Geſchworenen Field und die Verbindung an-
derer Angeklagten mit einer revolutionären
Organiſation. Ein Polizeidiener berichtete über
die Entdeckung eines großen Vorraths von
Waffen und Munition bei dem Angeklagten
Whelan und konſtatirte, daß der Mann, welcher
der Polizei die Jnformationen, die zu dieſer
Entdeckung geführt haben, gegeben hat, ſpäter
ermordet worden iſt. Der Staatsanwalt erklärte,
er würde in Kurzem Zeugen beibringen, welche
die Betheiligung der Gefangenen an allen in
den letzten Jahren in Dublin begangenen Mord-
thaten feſtſtellen würden. Die Verhandlung wird
am nächſten Sonnabend fortgeſetzt.

Konſtantinopel 6. Febr. Geſtern fand
ein außerordentlicher Miniſterrath ſtatt,

in welchem über die dem Botſchafter Muſurus
Paſcha anläßlich des Zuſammentritts der Donau-
konferenz zu ertheilenden Jnſtruktionen berathen
wurde. Die Pforte hat auf die Entſendung
eines Specialdelegirten nach London zur Kon-
ferenz verzichtet.

New Vork, 5. Februar. Jn Obio,
Jndiang und Weſt- Pennſylvanien
haben verheerende Ueberſchwemmun-
gen ſtattgefunden, durch welche be-
deutender Schaden angerichtet worden
iſt. Jn vielen Orten ſtehen die Eiſenbahnen
unter Waſſer und ſind die Brücken fortgeriſſen
worden. Mehrere Städte find über-
ſchwemmt. Jn Cleveland wird der an-
gerichtete Schaden auf eine Million Doll.
geſchätzt; in Bradford (Pennſylvanien)
ſteht faſt die Hälfte des Geſchäfts-
viertels unter Waſſer. Gegen 590
Häuſer find überſchwemmt, die Be-
wohner wurden aus den 2. Etagen
gerettet. Jn Meadville (Pennſylvanien) wur-
den ca. 8300 Familien auf Booten gerettet.
Die Fabriken in Jndianopolis ſind ſehr be-
ſchädigt.

New Vork, 5. Februar. Durch die Ueber-
ſchwemmungen in den Weſtſtaaten, die in Folge
andauernden Regens und raſchen Schneeſchmelzens
eintraten, iſt der Eiſenbahnverkehr viel-
fach usterbrochen, auch wurden mehr-
fach Eiſenbahnunfälle herbeigeführt,
bei welchen mehrere Perſonen das
Leben einbüßten; eine Anzahl anderer
hat den Tod in den Wellen gefunden.

Jn Jllinois und Newhampſhire
fanden Erderſchütterungen ſtatt, indeß
wurde durch dieſelben kein Schaden verurſacht.

New Vork, 5. Februar. Der Heraus-
geber der San Francisco Abendpoſt hat dem
amerikaniſchen Geſandten in Berlin, Sargent,
4000 Mark für die durch die Rheinüberſchwemm-
ung Betroffenen überſandt. Eine Gabe von
20,000 Mark, von Deutſchen in Pittsburg zu
demſelben Zweck geſpendet, iſt nach Deutſchland
unterwegs.

Hofnachrichten.
Berlin, 6. Februar 1883.

Heute Vormittag empfing Seine Majeſtät
der Kaiſer zu Vorträgen zunächſt den Polizei-
Präſidenten von Madai, ſowie ſpäter den Ober-
Hof- und Hausmarſchall Grafen Pückler und
den Hofmarſchall Grafen Perponcher, hatte eine
Konferenz mit dem Chef der Admiralität
Staatsminiſter v. Stoſch und arbeitete Mittags
längere Zeit mit dem Chef des Militär-Kabinets
General- Lieutenant von Albedyll. Nachmittags
konferirte Se. Majeſtät der Kaiſer dann noch
mit dem Staatsſekretär, Staatsminiſter Grafen
Hoatzfeld. Das Diner nahmen die Kaiſerlichen
Majeſtäten heute allein ein.

Tagesüberſicht.
Berlin, 6. Februar 1883.

Wie man Wiener Zeitungen meldet, hat
der Kaiſer von China anläßlich der ſilbernen
Hochzeit des deutſchen Kronprinzlichen Paares
an daſſelbe folgende Depeſche in chineſiſcher
Sprache gerichtet: „Peking, 25. Januar, im
Kaiſerpalaſte. Zur Feier der ſilbernen Hochzeit
überſchickt der Kaiſer von China durch ſeinen
Geſandten Li-Fong-Pao dem Kronprinzen und
der Kronprinzeſſin des Deutſchen Reiches nach

deutſcher Sitte ſeine herzlichſten Glückwünſche.
Der Kaiſer: Guang-Su.“

Nach der N. P. Ztg. ſteht die Ankunft
des Schiffes, welches die Berliner Theilnehmer
an der Beobachtung des Venusdurchganges aus
Amerika zurückbringt, in Hamburg am 21. d.
M. zu erwarten. Dem Vernehmen nach dürfte
der eine oder andere der Theilnehmer die Reiſe
noch zu weiteren wiſſenſchaftlichen Forſchungen
benutzen und darum erſt ſpäter zurückkehren.
Profeſſor Dr. Auwers, der wiſſenſchaftliche Leiter
der vier vom Reiche entſendeten Expeditionen,
wird Ende d. M. wieder hier eintreffen.

Die Nordd. Allg. Ztg. bezeichnet die
aus Wien durch das W. T. B. übermittelte
Nachricht der Wiener Allg. Ztg., „der Ausgleich
zwiſchen der Verwaltung der preußiſchen Staats
bahnen und der öſterreichiſchen Bahnen könne
als perfekt betrachtet werden, nachdem der General-
direktor der Nordweſtbahn die letzten Schwierig-
keiten in einer direkten Auseinanderſetzung mit
dem Miniſter Maybach behoben habe“, als eine
Erfindung und die angebliche direkte Auseinander
ſetzung zwiſchen dem Miniſter und überhaupt
irgend einem Organe oder Delegirten einer öſter
reichiſchen Bahn als eine abſolute Fabel.

Jn der Nordd. Allg. Ztg. wird im Hin-
blick auf das „Cimbria“ Unglück eine ſtaatlich
organiſirte Unfall- Verſicherung für Seeleute
angeregt.

Der mit der Vorunterſuchung gegen
den Prinzen Napoleon beauftragte Jnſtructions-
richter hat, wie das W. T. B. aus Paris meldet,
heute Vormittag ſeinen Bericht erſtattet. Jn
demſelben wird der Prinz Napoleon eines Atten-
tates zum Umſturz der beſtehenden Regierungs
form beſchuldigt und vor die Anklagekammer
verwieſen. Letztere wird in ſpäteſtens acht Tagen
Beſchluß faſſen.

Königl. Sächſiſche Landeslotterie.
Leipzig, 6. Februar. Bei der heute beendigten

Ziehung der 2, Klaſſe Königl. Sächſiſcher Landeslotterie
wurden folgende Hauptgewinne gezogen

20000 Mk. (Nr. 81150). 15000 Mk. (Nr. 44373).
10000 Mk. (4298). 5000 Mk. Nr. 40061 17736
26357). 3000 Mk. (Nr, 30231 90634 63970 95969).



1000 Mk. (Nr. 30460 1391 47418 51885 34793
57255 66041 89613 47658 49509 66878 75223
519260 63643.)

Aus Stadt, Rreis, Provinz u. Amgegend
Der Nachdruck unſerer „DO.-Art.“ iſt nur mit
Angabe der Quelle „Merſeb. Krsbl. erlaubt,

was zu beachten bitten.

Merſeburg, 7. Februar 1883.
(Vortrag.) Donnerſtag Abend hält im

„Tivoli“ Frau Dr. Henr. Goldſchn.it aus
Seipzig einen Vortrag über das Thema „die
Frauenfrage eine Culturfrage“ und unterlaſſen
wir nicht, noch ganz beſonders auf dieſes inter
eſſante Thema hinzuweiſen.

(Seuche Ausbruch.) Unter dem
Rindviehbeſtande des Rittergutes von A. Hoch-
heim u. Comp. zu Schafſtädt, des Gutsbeſitzers
O. Koch und des Gutsbeſitzers T. Wilding, des
Oekonomen G. Fünfhauſen, des Bäckermeiſter C.
Wackermann iſt die Maul und Klauenſeuche
ausgebrochen.

f (Abonnementsconcert.) Das erſte
Abonnementsconcert unſeres Stadtmuſikchors iſt
auf Donnerſtag feſtgeſetzt und zwar findet das-
ſelbe in der Kaiſer-Halle ſtatt.

f (Verein ehemaliger 12. Huſaren.)
Die GeneralVerſammlung des Vereins ehe-
maliger 12. Huſaren in Merſeburg findet Donners-
tag den 8. Februar Abends im Riſchgarten ſtatt.
Auf der Tagesordnung ſteht: Abnahme der
Jahresrechnung und Vorſtandewahl.

(Carnevaliſtiſches Concert.) Das
2. carnevaliſtiſche Concert am Montag Abend
in der Kaiſerhalle war ſchon bedeutend beſſer
beſucht als das erſte dieſer Art, und wurde von
den Muſikſtücken hauptſächlich die Nummer
„Eine Probe im Dilettanten-Verein“ mit vielem
Beifall aufgenommen.

(Ausfuhr nach den Vereinigten
Staaten.) Die gäünſtigen Exportverhältniſſe
aus Thüringen nach den Vereinigten Staaten,
die ſeit den letzten Jahren verzeichnet werden
konnten, ſcheinen auch in dieſem Jahre anzu-
halten. Nach einer Mittheilung des Konſular-
Agenten der Vereinigten Staaten in Gera iſt
die Ausfuhr aus dem Konſular-Diſtrikt Gera
nach den Vereinigten Staaten im verfloſſenen
Monate Januar um 236 742 Mark gegen den
gleichen Zeitraum im Vorjahre von 334652 M.
auf 571 395 M. geſtiegen.

(Die Thüringer Fleiſchwaaren),
welche berühmt ſind und in ſtarken Maſſen aus-
geführt werden haben neuerdings eine un-
freiwillige Anerkennung der Dresdener Fleiſcher-
innung erfahren. Dieſelbe wendet ſich mit einer
Petition an den Rath der Stadt, welche eine
höhere Beſteuerung der von den Landfleiſchern
eingeführten, ſowie überhaupt „aller feineren von
Thüringen importirten Fleiſchwaaren“ verlangt.

(Der Planet Venus,) ſteht gegen-
wärtig in prachtvollem Glanze am Morgen-
himmel. Das Licht deſſelben iſt ſo hell, daß
das Geſtirn noch mehr als eine Stunde nach
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Sonnenaufgang mit bloßem Auge geſehen wer-
den kann.

f (Ausgeſetzter Preis.) Der Breslauer
land wirthſchaftliche Verein hat für die Erfindung
eines billigen, leicht anwendbaren und wirkſamen
Verfahrens zur Vertilgung der Feldmäuſe einen
Preis von 1000 Mk ausgeſetzt. Die Prüfung
und Entſcheidung über. die Preiswürdigkeit der
eingehenden Vorſchläge, ſowie eventuell die Zu-
erkennung des Preiſes erfolgen endgiltig durch
eine Fachkommiſſion, beſtehend aus Mitgliedern
des Breslauer landwirthſchaftlichen Vereins.
Entſpricht keiner der eingehenden Vorſchläge den
durch dieſe Kommiſſion feſtzuſtellenden An-
forderungen, ſo wird der Preis nicht zuerkannt.
Bewerbungen um dieſen ſind bis Ende Auguſt
d. J. an das Bureau des Breslauer landwirth-
ſchaftlichen Vereins (Breslau, MatthiasPlatz
Nr. 6) einzureichen.

Schkeuditz, 1. Febr. Jn der verfloſſenen
Nacht ſind von roher Hand an der Dölziger
Straße die ſämmtlichen rechts der Straße von
der Freiſchutzbrücke bis zur kleinen Mühlholz-
brücke ſtehenden Lindenbäume derartig beſchnitten
worden, daß die Schalſpäne am Boden liegen
oder am Baume herunterhängen. Die Urheber
ſolchen rohen Unfugs ſind leider bis jetzt nicht
ermittelt.

Halle, 5. Februar. Der hieſige Turnverein
„Frieſen“ beging geſtern den Tag ſeines
5 jährigen Beſtehens in höchſt ſolenner Weiſe.
Mit den Mittagszügen trafen die fremden Turn-
genoſſen hier ein, und wurden nach dem Ver-
ſammlungslokale Reſtaurant „Prinz Karl“ ge
leitet. Hier fand am Nachmittage eine geſellige
Vereinigung ſtatt. Die eigentliche Feſtlichkeit
wurde von Abends 7 Uhr ab in dem auf's
Sinnigſte mit Tannen, Fahnen, Wappen und
Turneremblemen geſchmückten Saale des Vereins-
und Turnlokals „Müllers Bellevue“ abgehalten.
Die Begrüßung der zahlreich erſchienenen Gäſte
übernahm der Vorſitzende des Vereins, Herr
Kaufmann Ernſt Röesner, in einer Anſprache,
welche mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den
Kaiſer endete. Von den ſonſtigen Feſtreden er
wähnen wir die des als Gaſt anweſenden Herrn
Landesſekretär Bethmann aus Merſeburg, welcher
dem Feſtverein die Grüße des Männerturnvereins
zu Merſeburg überbrachte und dem hieſigen
Verein ein ferneres Blühen, Wachſen und Ge-
deihen wünſchte. Jm Verlaufe des Abends wur-
den Seitens der Vertreter der Turnvereine zu
Gerbſtedt und Nordhauſen (Frieſen), ſowie der
„Freien Riege“ vom Allgem. Turnverein zu
Leipzig Fahnenſchilder an den Schaft der Vereins-
fahne geheftet. Der Vorſitzende des Feſtvereins,
Herr Ernſt Röesner, wurde vom Männer-Turn-
verein zu Aſchersleben zum Ehrenmitgliede er-
nannt. Ein bis ſpät am andern Morgen
währender Ball vereinigte die zahlreichen Theil-
nehmer in friſcher, froher, freier, fröhlicher Weiſe.

Weißenfels. Wie Jemand ſeiner Kopf-
bedeckung beraubt und noch dazu verhöhnt wird,
davon weiß daß „Weißenf. Krsbl.“ ein Geſchichtchen

zu erzählen: Am verfloſſenen Sonntag vermißte

ein Herr, welcher das Reſtaurant im „Goldenen
Hirſch“ verlaſſen wollte, ſeinen Hut letzterer war
abſolut nicht zu finden und nachdem die Anwe-
ſenden ihre „Behauptungen“ recognoscirt hatten,
blieb noch eine Kopfbedeckung übrig, zu welcher
ſich indeſſen Niemand als Beſitzer meldete. Seine
Blöße konnte der ſo ſchnöde um ſeinen Kopf-
deckel Gekommene wohl bedecken, aber die Schäbig-
keit des ſtellvertretenden Schabbesdeckels war zu
eclatant, um denſelben benutzen zu können. Um
daß Maß voll zu machen, fand man bei genauer
Unterſuchung des Filzes unter dem Futter einen
feſtgeklebten Zettel mit der Aufſchrift: „Du biſt
ſchlecht angekommen. Dauerſt mich, meiner war
aber doch zu ſchlecht.“

Köſen, 3. Februar. Geſtern hielt hier vor
zahlreichem Publikum Herr Conſiſtorial Rath
Leuſchner aus Merſeburg einen Vortrag über:
Fauſt und Gottes Wort.“

Leipzig, 5. Februar. Am heutigen Abend
1,9 Uhr und nachdem Se. Majeſtät der Vor
ſtellung „Jeſſonda“ im Neuen Theater beige-
wohnt, erfolgte die Rückreiſe Jhrer Majeſtäten
des Königs und der Königin nebſt Gefolge nach
Dresden. Die Zahl der mittelſt der Dresdener
Bahn während der Tage der Kochkunſt-Aus-
ſtellung hier angekommenen Beſucher derſelben
betrug 6500 Perſonen und auf der Magde-
burger Bahn bezifferte ſich die Geſammtfrequenz
während derſelben Zeit auf 10,600 Perſonen,
von dem der größere Theil ebenfalls zum Be
ſuch der Ausſtellung hierher gereiſt war.

Leipzig. Zum erſten Male diente in dieſem
Jahre das elektriſche Licht auch den Freuden
des Eisſports in unſerer Stadt und zwar kam
es in willkommenſter und unterſtützendſter Weiſe
bei Benutzung der im hieſigen Kryſtallpalaſt-
Garten ſo praktiſch geſchaffenen Eisbahn zur
Geltung. Wenn die ſ. Z. gemachten Verſuche,
den großen Theaterſaal des gedachten Etabliſſe-
ments mit gleichem Licht zu erhellen, weniger
günſtig ausfielen, ſo lag dies ausſchließlich an
der dadurch hervorgebrachten, ſich unſympathiſch
gebenden kalten Farbenwirkung des Raumes,
welche jetzt durch die in Activität gekommenen
großen Sonnenbrenner in ihrem vollen gelben
Farbenton vollſtändig gehoben iſt. Die hier vom
Architekten in Anwendung gebrachten Grove'ſchen
Sonnenbrenner mit je ca. 1800 Normalkerzen-
ſtärke ſind übrigens gegenwärtig noch die ein
zigen gleicher Art in Leipzig ſie können, obgleich
ſie bei dem geringen Druck und dem ſpecifiſch
nicht ſo guten Gaſe unſerer Stadt nicht völlig
ausgenutzt arbeiten, doch an Leuchtkraft von dem
Siemens'ſchen Brenner, welcher überhaupt nur
1100 Normalkerzenſtärke bei gutem Gas beſitzt,
nicht erreicht werden. Wie wir hören, beabſichtigt
der Erbauer des Kryſtallpalaſtes, Herr Architekt
Carl Planer, hier, eine kurze Abhandlung über
die Ausführung und Einrichtung dieſes im ver-
floſſenen Winter erbauten großen Etabliſſements
zu veröffentlichen, in welcher Publikation nament
lich die Beleuchtung, Heizung und Ventilation,
jene wichtigſten Factoren der Errichtung öffent-
licher Gebäude, eingehend beſprochen werden ſollen.

Salſche Liebe.
Roman von O. Bach.

(Nachdruck verboten!)

(Fortſetzung.)

Frau von Bergemann erkannte nur zu bald,
daß ihr Spiel verloren war. Die glänzenden
Augen Gabrielens bewieſen, daß Alles wieder
klar und ruhig in ihr geworden, und ſo ſehr es
ſie ſchmerzte, ihre Pläne geſcheitert zu ſehen,
mußte ſie, wollte ſie nicht ganz das Vertrauen
ihres Kindes verlieren, den eingeſchlagenen Weg
verlaſſen und einen entgegengeſetzten betreten.

Zum größten Erſtaunen ihres Gemahls,
der ein ſtiller, aber genauer Beobachter geweſen,
machte ſie ihm den Vorſchlag, Gabriele mit
Sternfels zu verloben, damit die Komödie doch
endlich ihren Abſchluß finde.

Mit Entzücken vernahmen es Sternfels und
Gabriele, und an dem Tage, wo die Einladung
8 den Vermählunggsfeierlichkeiten Agnes von

aller mit dem Grafen Sesceny eintraf, wurde
die Verlobung des jungen Paares, ganz in der
Stille, da ja die Verbindung durchaus nicht nach

Geſchmack der Frau von Bergemann war,
gefeiert.

Und Erneſta? Mit bebendem Herzen hatte
ſie die erſten Tage vergebens auf die Ankunft
des Freundes geharrt. Bei jedem Tritt, der
vor ihrem Hauſe ertönte, bei jedem Zug an der
Klingel war ſie aufgeſprungen, hatte mit hoch-
athmender Bruſt dem Eintretenden entgegenge-
ſehen als aber endlich, nachdem lange Tage
vorübergegangen, ohne das ihr Sehnen geſtillt
worden war, ein Schreiben des jungen Schrift-
ſtellers eintraf, welches ihr herzliche Worte des
Abſchiedes brachte, da brach ihre Kraft zuſammen.

Bleich, thränenlos blickte ſie das inhalts-
ſchwere Blatt an; kein Laut, kein Seufzer drang
über ihre farbloſen Lippen. Wie erſtarrt, be-
wegungslos lehnte ſie, das Haupt zu Boden ge-
ſenkt, in ihrem Seſſel.

Erſt als Sophie zu ihr trat, als dieſe mit
zärtlicher Haſt den Brief aus ihren Händen
gelöſt hatte, um die ſo tief verwundenden
Worte zu leſen, blickte ſie wild um ſich, ein
leiſer Schrei entrang ſich der gequälten Bruſt
und ohnmächtig brach ſie zuſammen.

Geiſterbleich ſaß am andern Tage Sophie
an dem Bette der kranken Schweſter, deren fieber
heißer Mund von den Qualen erzählte, die ſie
ſeit langer Zeit empfunden.

Wilde, phantaſtiſche Bilder zogen an dem

Geiſte der Kranken vorüber, und immer da-
zwiſchen tönte Sternfels' Name, den ſie jetzt
glühend herbeiſehnte und dann wieder, als fühle
ſie ſeine Nähe, von ſich zu ſtoßen ſuchte. Jn
Erneſta's Adern wühlte das Feuer einer unbe-
friedigten Leidenſchaft; die Krankheit ruhte
längſt in ihr und brach jetzt mit furchtbarer Ge-
walt hervor.

Der Arzt, der bald genug aus den, Fieber-
reden die Urſache des Uebels erkannt hatte,
hoffte viel von der Gegenwart des Mannes, den
Erneſta in zärtlichen Tönen herbeirief, um ihn
in der nächſten Sekunde einen Treuloſen zu
nennen.

Bleich, faſſungslos folgte Sternfels der
ſchriftlichen Einladung Sophiens. Ein Schauder
überfiel ihn, als er in das vergrämte, todten
bleiche Antlitz Sophiens ſchaute, die ihn ſchweigend
an das Krankenlager führte.

Zitternd ließ er ſeine thränenfeuchten Augen
auf der eingeſunkenen Geſtalt, auf den fieber-
heißen Wangen ruhen; mit einem unbeſchreiblichen
Weh trat er ihr näher und ihre Hand erfaſſend,
rief er ſchmerzlich: „Erneſta!“

(Fortſetzung folgt.)
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Jn welch' rationeller und ſcharf berechneter Weiſe
dieſe Erforderniſſe der heutigen Bautechnik bei
Erbauung des Krhyſtallpalaſtes Berückſichtigung

efunden haben, in welch' ſorgfältig durch ge-
hrter Anordnung der Anlage den modernen

Verhältniſſen und den Geſetzen der Baupolizei
2c. Rechnung getragen worden, das zeigen die
Entwürfe für das Unternehmen. Hauptächlich
bekundet ſich dieſe ſtrenge Durchführung einer

praktiſchen Auffaſſung der hygieniſchen und bau-polizeilichen Vorſchriften in den Anfangs für

den Kryſtall-Palaſt zur Ausführung beſtimmten
erſten Entwürfen, die, wie bekannt ſein dürfte,
die Errichtung eines großen Wintergartens,
Theaters, Circus und W umfaßten. Mit
Rückſicht auf eine gewiſſe locale Beſchränkung
mußte der Plan für die Erbauung eines Circus,
der als ein ganz eigenartiges Gebäude, aber als
eine durchweg praktiſche und glückliche Löſung
der hier hervortretenden Aufgabe trotz geringer
Dimenſion und beſchränktem Raum moderne
Kunſtarena, mit allen Vorzügen der Bequem-
lichkeit gedacht war, fallen gelaſſen werden. Jene
Entwürfe des Herrn Architekten Carl Planer
nun, von denen Einſicht zu nehmen, uns jüngſt
Gelegenheit geboten, umfaſſen ungefähr 46 Blatt.
Auf dieſen präſentiren ſich in klarer Ueberſicht
die überaus reizvoll und großartig in der Dis-
poſition gehaltenen, in italieniſcher Renaiſſance
durchgeführten Anlagen mit allen ihren Details.
Dieſe Blätter ſind ſo intereſſant und in ihrer
Wirkung ſo überraſchend ſchön, daß es nur mit
Freude begrüßt werden kann, wenn, wie es an-
geregt und wozu auch von ihrem Schöpfer ein-
gewilligt worden, ihre öffentliche Ausſtellung im
hieſigen Kunſtverein erfolgt.

Wurzen, 5. Febr. Dank den angeſtrengten
Bemühungen der Behörden und insbeſondere der
Gendarmerie iſt es gelungen, den Mörder des

e Zaspel in der Zimmermann
reiter'ſchen Fabrik hier zu ermitteln und ding-

feſt zu machen es iſt ein Arbeiter der genannten
Fabrik, Namens Rabe aus Merſeburg.
Ueber den Raubmord wollen wir noch Folgendes
bemerken: Die That iſt Mittags zwiſchen 12
und 1 Uhr in der 2. Etage des nach der Straße
zu gekehrten Fabrikgebäudes ausgeführt worden.
Zu dieſer Zeit ſind die Arbeitsräume von Men-
ſchen leer und nur der angeſtellte Hausmann
hält in den verſchiedenen Räumen ſeinen Um-
gang, d. h. er controlirt, daß Niemand in die-
ſelben eindringt. Wie gewöhnlich mag nun der
Hausmann Zaspel ſeinen Umgang gehalten und
in der 2. Etage des Vordergebäudes den Dieb
entdeckt haben er iſt entweder zufällig auf ihn
geſtoßen oder iſt durch das Aufſprengen der zu
dem Comptoir des Herrn Breiter führenden
Thür herbeigelockt worden. Der Dieb ſcheint
ſeinen Raub bereits ausgeführt gehabt zu haben
und iſt auf dem Rückweg auf Zaspel geſtoßen;
um nun nicht verrathen zu werden, hat er den
Letzteren, wie es ſcheint, mit einem Beile, das er
zum Aufſprengen der Thür verwendet, einen
furchtbaren Hieb mit der ſcharfen Seite auf den
Kopf verſetzt, ſo daß Zaspel ſofort zuſammen
geſunken ſein muß, das auf dem Fußboden im
Blute ſchwimmende Gehirn bekundete es. Der
Mörder hat alsdann ſeinem Opfer noch mehrere
gewaltige Hiebe mit dem Beile auf den Kopf
verſetzt und das Weite geſucht. Gegen 1 Uhr
fand ein Arbeiter den Hausmann Zaspel, in
einer großen Blutlache liegend, leblos vor. Der
ermordete Hausmann Zaspel war ein braver,
geachteter Mann und hinterläßt eine troſtloſe
Wittwe und 5 unerzogene Kinder im Alter von

bis 14 Jahren. Das geſtohlene Geld iſt
in einem Stalle, in ein Tuch eingewickelt, auf
gefunden worden. Der Mörder ſtand ſchon ſeit
einigen Jahren in genannter Fabrik in Arbeit
und hat derſelbe angeſichts der belaſtenden
Momente ſein anfängliches hartnäckiges Leugnen
nicht fortzuſetzen gewagt, ſondern den von ihm
verübten Raubmord eingeſtanden.

Dresden. Neulich Abend iſt ein Zimmer-
geſelle zur Haft gekommen, welcher ſchon ſeit
längerer Zeit während der Nacht auf den Dächern
der Chriſtian- und Walpurgisſtraße herumge-
krochen iſt und in die Dachfenſter hineingeſehen
hat, angeblich um ſich das ſonderbare Vergnügen
zu verſchaffen, die Leute beim Auskleiden zu be
obachten.

Dresden. Ein hieſiger Hotelkoch ſchlachtete

dieſer Tage einen Aal und fand in dem unteren
Thei e des Leibes einen ungefähr 3 Centimeter
lan n jungen lebendigen Aal, welcher ganz fidel
ein geraume Zeit fortlebte und ſchlangenartige
T rnübungen machte. Die vielfach aufgeworfene
„rage, ob die Aale lebendige Junge gebären,
dürfte hierdurch eine muthmaßliche Beantwortung
gefunden haben.

Erfurt. Am 1. Februar wurde mit dem
Bau hreſiger Straßenbahn begonnen. Das er-
forderliche Pflaſterſteinmaterial wird fix und
fertig zugehauen aus Kaſſel bezogen. Die Er-
öffnung der Bahn ſoll am 1. Pfingſtfeiertage
ſtattfinden.

Kaſſel. Jn dem benachbarten Warburg
wurde ein Bettler verhaftet, weicher eine Baar-
ſumme von 10,000 Mark, ſowie verſchiedene
Silberſachen bei ſich führte.

WMagdeburgerforth. Vor wenigen Wochen
hatte der Fleiſchermeiſter S. hierſelbſt ein für
Jäger und Jagdliebhaber merkwürdiges Erlebniß
mit einem Marder. Eines Morgens hatte S.
eine friſche Rindshaut auf ſeinem Gehöfte zum
Trocknen aufgehängt. Bald wurde ihm gemeldet,
oben auf dem Kopfſtück der Haut ſäße ein
großer Marder, der ſich an dem friſchen Blut
und den Fleiſchreſten delektire. Schnell ent-
ſchloſſen, nimmt S. ſeinen Revolver und nähert
ſich vorſichtig dem naſchenden Thiere bis auf
einige Schritte und ſchießt aber zu ſeiner
Verwunderung gewahrt er, daß der Marder ruhig
weiter frißt. Er ſchießt ſofort noch einmal, aber
das Thier zeigt abermals durch gieriges Weiter-
freſſen, daß die blinden Schüſſe es nicht in
ſeiner Mahlzeit ſtören. Darauf greift S. zu
einer Miſtgabel und geht damit dem frechen
Burſchen zu Leibe, worauf dieſer endlich das
weite ſucht ſich aber ſchon Nachmittags aufs
Neue bei der Haut zeigt. Auch ſpäter ſoll ſich
das Thier noch einmal eingeſtellt haben, ohne
daß es hätte erlegt werden können. Die That-
ſache iſt deshalb beſonders merkwürdig, weil dem
Marder doch, wie allgemein bekannt, ſonſt ſchwer
beizukommen und er von Natur überaus ſcheu iſt.

Vermiſchtes.
Jn einem hartnäckigen Jrrthum

befangen iſt ein Gerichtsvollzieher auf einem der
größeren Dörfer nahe bei Berlin. Als alter
Soldat iſt er der Anſicht, daß er auch in ſeinem
Beamtenberufe Muth und Unerſchrockenheit zu
üben habe. Jn ſeinen Berichten über Executionen,
die er vollzogen hat, paradirt deshalb unweiger-
lich das Wort „furchtlos“. Z. B.: „Einer ver-
ehrlichen Gerichts Deputation melde ich gehor-
ſamſt, daß ich geſtern bei dem Büdner N. eine
Execution furchtlos vollzogen habe. Es wurden
von mir mit Beſchlag belegt: Ein Schwein,
zwei Ziegen u. ſ. w. Der Mann muß in ſeinem
Amte ſehr tüchtig ſein, daß ihm noch keine frucht-
loſe Execution vorgekommen iſt, ſonſt wären ihm
am Ende ſchon Zweifel über das „furchtlos“ auf-
geſtiegen. Und deshalb gönnt man ihm wohl
das kleine Vergnügen.

(Scherzfrage.) Jn einem Nonnen-
kloſter iſt Herrenbeſuch ſtreng verboten. Dennoch
wird eine der Nonnen in vertrautem Geſpräche
mit einem Herrn geſehen. Von der Oberin zur
Rechenſchaft gezogen, entſchuldigt ſie ſich mit
verwandtſchaftlichen Beziehungen durch die ſie
mit ihrem Gaſt verbunden ſei. Nach dem Grade
der Verwandtſchaft befragt, erwidert ſie: „O,
laſſen Sie mir dieſen Verwandten, den einzigen,
der mir geblieben. Denn auch er war das ein
zige Kind ſeiner Eltern. Und dieſes Mannes
Mutter war meiner Mutter Schwiegermutter.“
Wie ſind nun die beiden mit einander verwandt

(Spitzwegerich- Bonbons Wer hat ſich
nicht ſchon bei rauher Witterung erkältet und bei anfäng-
licher Unachtſamkeit einen tüchtigen Luftröhren oder Bron-
chialkatarrh geholt und wer verbringt nicht manche ſchlafloſe
Nacht, gequält vom Huſtenreiz, der ſich oft bis zum Er
brechen ſteigert So Mancher kämpft des Morgens mit
der Entfernung des über Nacht angeſammelten vertrockneten
Schleims der Luftröhrengänge und der Bronchie und ſteht
rathlos vor einem ganzen Heere nutzloſer Heilmittel deren
Anwendung in den ſeltenſten Fällen von Erfolg gekrönt iſt.
Wir machen daher auf die echten Spitzwegerich- Bonbons
der Firma Viktor Schmidt und Söhne in Wien aufmerk-
ſam von deren ausgezeichneter Wirkung ſich Jedermann
durch einen Verſuch überzeugen kann. Die unſchätzbare
Spitzwegerich Pflanze ſchließt das bis heute un aufgeklärte
Geheimniß in ſich, der entzündeten Schleimhaut des Kehl-
kopfes und des LuftröhrenSyſtems ebenſo ſchnell als wirk

ſam Linderung zu geben und dadurch die Heil ung der er
krankten Organe raſch zu befördern. Es ſollten daher dieſe
in ausgezeichneter Wirkung exiſtirenden Bonbons in keiner
Familie fehlen. Jn Merſeburg nur bei den Herren Friedr.
Apitzſch und Paul Marckſcheffel.

Bericht des Börſenvereins zu Halle a/S.
am 6. Februar 1883.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage bei Poſten aus erſter Hand.
Weizen 1000 kg Mittelqualitäten 160--172 M., feinſter

bis 185 M., feuchter 135 150 M.
Roggen 1000 kg 142--150 M.
Gerſte 1000 kg Land- 145--160 M., Chevalier- 165--

175 M., extrafeine bis 190 M., Auswuchswaare 115--
122 M.

erſtenmalz 50 kg prima 114,75 M., bereg. 13,50 14 M
afer 1000 kg 130 140 M.

Hülſenfrüchte 1000 X Viktorigerbſen, gute trockene Waare
bis 220 M. bez.,

Kümmel 50 kg 26 M.
Mais 1000 kg. Denau 136 145 M.
Stärke 50 Xg 20,50 M.
Spiritus 10,000 Liter pCt. loco Kartoffel- M.

Rüben o. Ang.
Rüböl 50 kg M. bez.
Solaröl 50 kg. 9,25-—-9,50 M.
Malzkeime 50 kg. fremde 4,20 M., hieſige M.

uttermehl 50 kg. 6,75 7 M.
leie, Roggen 50 kg 4,75-—-5 M., Weizeuſchaalen 4--4,25.
Mk. Weizengrieskleie 4,50 M.

Oelkuchen 50 kg loco M.

Gold, Silber und Banknoten.

Dukaten per Stück. JSovereignes per Stück.
29Francs- Stücke 16.22 bzdo pr. Br.
GoldDollars per Stück.
Jmperials per Stück

do per 500 Gr. 1394 GEngl. Bankn. p. 1 L. v. Sterl. 20.45 b
Franz. Baukn. p. 100 Fres 81.70 bz
Oeſterr. Bankn. p. 100 fl. 1270.80 z
do Silbergulden 7Ruſſ. Bankn. p. 100 Rub. 202.20 63

Dän., Schw. u. Nrw. Not. p. Kr. 1.11.50 bz
do. do do. Gold 1.11 GFinländ. Rot. P. M.. 78 Gdo. Gold 78 GJtal. Not. (Nat. u. Conſorz.) p. 100 Lire 78 G

Schweizer Banknoten 80 GGriechiſche do. 75 GRumäniſche do. 77 GAmer. Greenb. (auch Silberbacks) i. kl.
Appoints p, Doll. 11.25 kz

Wochſ. a. Coph. u. Stockh. in Kr. 14.25 G

Berliner Jonds-Wörſe.
Berlin, den 6. Februar 1883.

4 Preußiſche Conſols 191,75. Oberſchleſiſche Eiſenb
Stamm-Actien A. C. D. E, 247, Mainz Ludwigs-
hafener Stamm-Actien 98.75. 4 Ungar. Goldrente 74,25.
49, Ruſſiſche Anleihe von 1880 70,60. Oeſterr. Franuz.
Staatsbahn 571, Oeſterr, CreditActien 518,50. Ten-
denz: günſtig.

Berliner Getreide-Wörſe.
Weizen (gelber) April Mai 184,50. Juni- Juli 188,50

beſſer.

Februar 135,70. April Mai
Juni 139,-- befeſtigt.

Serſte loco 100 200.
Roggen. 138, Mai
Hafer. April-Mai 122,
Spiritus loco 50,99 April Mai 52,70. Auguſt Septbr.

55, feſter.
Rüböl loco 79,30 M. April-Mai 79,20. Septbr.Octbr.

63 40 Mk.

Magdeburger Produktenbörſe vom 6. Febr.
Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Literproc. loco ohne Faß 50,60

bis 51,10 Mk.
Land Weizen 175- 187 Mk., glatter engl. Weizen 160

bis 172 Mk., Rauh Weizen 156 168 Mk., Roggen 130
bis 148 Mk, Chevalier-Gerſte 150 --175 Mk., Land Gerſte
144 156 Mk. Hafer 130 148 Mk. per 1000 Kilo.

Meteorologiſche Station
des Opt. mechan. Jnuſt. ats Merſeburg, Burgſtr. 18.

J6.42. Abd. s U. 7./2. Mr. S U.

Barometer Mill. 761,0 7660,0
Thee mometer Celſius 0 2,0Rel. Feuch.igket 94,2 93,8B. wöltanz o sWind z NoO NoOStärke 4 sNiederſchläge 0,4 Therm, minimal. 1,6

Theater in Leipzig.
Donnerſtag. Neues: Der Menonit. Altes

Kyritz-VPyritz.



Blutarmuth, ßleichsueht

u. Magenleiden geheilt.
An den alleinigen Er finder
u. erſten Erzeuger der Malz-
Präparate, Hoflieferanten der
meiſten Souveräne Europas,
Herrn Johann Hof Beſitzer
des goldenen Verdienſtkreuzes

mit der Krone in
Berlin, Neue Wilhelmsſtr. I.
m n
Amtlicher Ieilbericht,

über das Hoff'ſche Malzextract-
Geſundheitsbier u. die Malz-
Chokolade, welche im hieſigen Gar
niſonſpital zur Verwendung kamen;
ſelbe erwieſen ſich als gute Unter
ſtützungsmittel für den Heilprozeß,
namentlich das Malzextrakt war bei
den Kranken mit chroniſchem Bruſt
leiden beliebt und begehrt, ebenſo war
die MalzChokolade für Rekonvalescen
ten und bei geſchwächter Verdauungs
kraft nach ſchweren Krankheiten ein
erquickendes und ſehr beliebtes Nahr-
ungsmittel.

Wien, 31. Dezember 1878.
Dr. Loeff, Ober-Stabsarzt.
Dr. Porias, Stabsarzt.

Malzextrakt-Geſundheitsbier
ſtärkend, heilend, gegen Magen u.
Bruſtleiden. 6 Fl 3,60 Mk.

Concentrirtes Malzextrakt
ſtillt die Leiden der Schwindſucht.

1 Fl. I. 3 Mk. II. 15 Mk.

Malz-Chokolade, Begleiterin des
Malzextrakts, nervenſtärkend. 1 Pfd.

I. 3 Mk. II. 2 Mk.
Eiſen-Malz-Chokolade, ſtär

kend, t waſſend. 1 Pfd. I. 5 Mk.
II. 4 Mk.

Malz-Chokoladenpulver für
Säuglinge, ſtatt Muttermilch. 1
Schachtel 1 Mk.

Bruſt-Malz-Bonbons, bei Er-
kältung, Huſten- und Heiſerkeit.
1 Beutel 80 Pf.

Feinſte Toilettemittel Malz-
Kräuterſeife, 1 Stück 1,

Mk., Malzpomade, 1 Fl. 1

n 1 Mk.Verkaufsſtelle bei C. L. Zimmer
mann in Merſeburg.

e

Amerika.
Von meiner Rundreiſe durch die

weſtlichen Staaten Amerika's zurück
gekehrt, verſende auf Wunſch an Aus-
wanderungsluſtige die neueſten Be
ſchieibungen dieſer Länder gratis und
franco. C. A. Voigt,

Leipzig, Ritterſtraße 29.

Roßhaare
kauft zum höchſten Preiſe

H. Florheim.
Ulm. Domb.-Lott. Hptgew. 75,000
M. baar Zieh. unwiderrufl. 19. Febr.
Orig. Lſ. à 4 M. verſ. A. Fuhſe, Mühl-
heim a. d. Ruhr. Für Porto u. amtl.
Gewinnliſte 30 Pf. Porto beifügen.

Kaiſerhalle.
Donnerſtag den 8. Februar

I. Abonnementsconcert.
Anfang 8 Uhr.

Krumbholz, Stadtmuſikdir.
NB. Abonnementsbillets ſind noch

c e2 e e

r r e

re 7 e e Cx e

Bekanntmachungen.
Haus verkauft in VIerseburg.

Veränderungshalber iſt ein ganz neu und maſſiv erbautes, in der Näbe
des Kinderplatzes ſehr freundlich gelegenes, 2ſtöck. Wohnhaus mit
allem Zubehör und Garten ſofort mit 1000 1500 Thlr. Anzahlg. zu ver-
kaufen durch den KreisAuct.Commiſſ. Rindfleiſch in Merſeburg.

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen.
Sonnabend den 10. Febr. Abends 8 Uhr, im großen Saale des

Tivoli: Vortrag des Herrn Profeſſor Dr. Goſche aus Halle über:
„deutſches Bürgerleben im Reformationszeitalter.“

Die Zeehrten Mitglieder werden gebeten recht zahlreich zu erſcheinen.
Gäſte ſind willkommen.

SMAerſeburger Landwehr-Verein.
Die Beerdigung des Kameraden Mälz ner findet

Donnerſtag den S. d. M., Nachm. 3 Ihr,
Die Mitglieder verſammeln ſich hierzu 3 Uhr an der Neumarkts-

Das Direetorium.
ſtatt.
kirche.

Verein ehemaliger 12. Huſaren in Merſeburg.
Generalversammlunge: Donnerſtag d. d. M.

Abends S Uhr im „„Riſchgarten.“
Abnahme der Jahresrechnung.
Vorſtandswahl.

Die RKohlenhandlung
von FIaax TWhiGele,

Roßmarkt Nr. 12,
empfiehlt Preßkohlenſteine, aus Meuſelwitzer Kohle
gepreßt, von vorzüglicher Heizkraft, Luckenauer
Briquetts und prima böhmiſche Stückkohle
zu den billigſten Preiſen.

Dur Strohhutwävche
nach den neueſten Formen und in vor-
züglichſter Ausführung empfiehlt ſich

III
kleine Nitterſtr. 15.

FLittw' och den 7. Wehbr. steht
en ein Transport schöüöner, schw'e-
rer hochtragender u. frischmilchen-
der Mich im Gasthof ZurLinde Zum Verkauf.

I. Nürnberger,Viehhösncdller.

Vorlrags Cyclus Prje(r. IIöfer
des

Kaufmänniſchen Vereins in Halle g/S.,
Nr. 37. Leipziger Str. Nr. 37.

Donnerſtag den s8. Februar,

Für Händler und WiederverkäuferAbends 8 Ahr,
empfehle täglich friſche prima Kielerim Saale des

TIVO L I. Rieſen Bücklinge zu Spott-
preiſen.

Vortrag Ca. 150 Ctr. Roggenkleie
der verkauft Otto Elbe,Neumarkt 48.

1 Viehmädchen
Prau Dr. IIenr. Goldschmidt

aus Leipzig.
Thema:

„Die Frauenfrage eine Cul-1. April geſutts e Unteraltenburg 27.
Billets für Nichtmitglieder à 1 M. Vorzüglichen Saat- Som-ſind bei Herrn Friedr. Stollberg rzügliche S

mer- Roggen hat noch abzulaſſen

Julius Wrede,
zu haben bei Wittwe Geißler.

zu haben.
Der Vorſtand. |nittergut Kleincorbetha b. Dürrenberg.

Eine inländiſche, ältere Feuer
verſiHSerung, hierorts theil-
weiſe ſchon eingeführt, ſucht
einen mit der Direction direkt
verkehrenden thätigen und zuver
läſſigen Vertreter unter ſehr
ünſtigen Proviſionsbedingungen.
fferten mit Angabe der Ver

hältniſſe befördern Haaſen-
ſtein Vogler, Berlin
SVV. unter Chiffre E. F. 184.

Arbeitsbücher

Arbeitskarten
ſind ſtets vorräthig in der

Buchdruckerei
des „Merſeb. Kreisblatt“.
Merſeb., Altenb. Schulpl. 5.

Für mein Colonial und Ci-
garren- Geſchäft ſuche ich zu
Oſtern einen

Lehrling
unter günſtigen Bedingungen.

Albert Meyer, Merſeburg.

Zu Oſtern ſuchen wir einen
Lehrling.
Buchdruchkerei des

„„Merseburger Kreisblatt.““

Ein Sohn achtbarer Eltern
kann zu Oſtern in die Lehre
treten bei
C. Gieſelberg, Bäckermſtr.

Ein zuverläſſiges

Mädchen,
tüchtig im Kochen und in der Haus-
arbeit, mit guten Zeugniſſen, wird
zum 1. April nach Auswärts geſucht
Näheres in der Exped. d. Bl.

Ein WVortemonnaie und ein
Schlüſſel ſind auf dem Markte ge
funden worden gegen Erſtattung der
Jnſertionsgebühren abzuholen

Preußerſtr. 7.

amilien- Nachrichten.
Dank.

Für die liebevolle Theilnahme beim
Verluſte unſeres unvergeßlichen Kindes
ſagen herzlichen Dank

F. Meißner und Frau.

Dank.
Für die vielen Beweiſe herzlicher

Theilnahme, welche uns bei dem Be-
gräbniß unſeres guten Vaters Gott-
fried Renz zu Theil wurden, für
den reichen Blumenſchmuck ſeines
Sarges von Nah und Fern und für
die ſo ehrende Begleitung zu ſeiner
letzten Ruheſtätte, insbeſondre aber
Herrn Paſtor Haſper für die troſt-
reiche Rede am Grabe ſowie auch
dem Herrn Cantor Bratky für den
erhebenden Geſang der Schuljugend,
ſagen wir unſern innigſten Dank.

Möge Gott Allen ein reicher Ver
gelter ſein.

Leuna den 7. Februar 1883.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Druck und Verlag von A. Leidholdt.

k.
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